
Frühstück
zuhause

Frühstück
zuhause

Aufstehen
zuhause

bei den Eltern

Regionale Alltäglichkeit 
verdeutlicht die Herausforderungen

Jane
Studentin

10 Minuten 
Umsteigezeit

Joggen am Rhein

7:45

8:30
9:15

16:15

8:30

6:30
7:30

6:45

RA

MB

Saskia Jakobs
Beruf & Familie

Opa Hartmut
Rentner

zu spät angekommen

Arbeit in der Verwaltung 
des Helios Klinikums

Anruf Saskia bei Opa 
Hartmut: Kann er Lina 
von der Kita abholen? 

Sie schafft es nicht 
rechtzeitig

Opa Hartmut holt 
Lina von der Kita ab
Opa Hartmut holt 
Lina von der Kita ab

Jobben 
bei Esprit
Jobben 

bei Esprit

Ankunft bei 
Jakobs

Ankunft bei 
Jakobs

Essen mit Freunden 
und Konzert im zakk
Essen mit Freunden 
und Konzert im zakk

Opa Hartmut kann nicht 
mitessen und geht. 

Die späteren Verbin-
dungen sind zu schlecht

Opa Hartmut kann nicht 
mitessen und geht. 

Die späteren Verbin-
dungen sind zu schlecht

Abendbrot mit KindAbendbrot mit Kind

Einkauf auf 
dem Weg

Einkauf auf 
dem Weg

Verlässt die Arbeit
Verspäteter Dienstschluss 

Facharzt und Post

Mittagsschlaf

ab 8:15, jeden Tagab 8:15, jeden Tag

Kein barrierefreier 
Zugang, 
Anschluss verpasst

Kita beginnt

Frühstück
mit Kind
zuhause

Anzeigen checken bei 
Immoscout zu Hause

Umsteigen am 
Heinrich-Heine-Platz

Frühstück to go

Seminare, Uni Süd

8:15

9:45

11:45 - 13.10

13:00 - 18.00

9:00 - 12.15

19:00

17:10

16:20

12:30

15:30

10:30

16:45 17:30

19:00 - 00:15
letzte Bahn

18:30

Büro
1. Kaffee

9:45
3. Kaffee

Interne Besprechungen
Post und Vorlagen

Termin mit Dienstleister 
zur Erarbeitung des neuen 

Stadtentwicklungskonzepts, 
Thema: Analyse der 
Herausforderungen

Mittagessen 
mit Kollegen
Mittagessen 
mit Kollegen

Interne BesprechungenInterne Besprechungen

Mails und VorlagenMails und Vorlagen

6. Kaffee6. Kaffee
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Walter Fries
Beamter

RA

MBDU DU
K

Wenn ich doch nicht so viel 
Zeit im Auto verbringen 

müsste und alles näher bei-
einander liegen würde ...

Das Umsteigen schlaucht 
sehr, und es geht so viel 

Zeit verloren ...

Wann finde ich endlich 
eine Wohnung, die zu 

meinem Leben passt? ...

Was kommt da auf uns zu? 
Wohnungsdruck, Pendler-
ströme, Flächenknappheit: 

das können wir als Stadt allein 
nicht bewältigen ... 

MODAL SPLIT

MIV
53 % 

FUß
20 %

ÖV
14 %

RAD
12 %

EINWOHNER/HA 
SIEDLUNGS- UND VERKEHRSFLÄCHE
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ALTERSQUOTIENT

DÜDÜDÜDÜDÜ MBDU

10,5

0

42

31,5

21

Hohe Berufspendlerdichte 

600.000* 
täglich
* Dargestellt ab 5.000 Personen

ESSEN
MÜLHEIM
AN DER RUHR

KÖLN

NEUSS

9.700

18.200 12.200

8.800

17.800

13.200

13.300

Herausforderungen
Bis 2030 für rund

100.000Menschen
Stadtquartiere bauen

 Verkehrsinfarkt verhindern
Entwicklungsflächen finden 
Internationale Konkurrenzsituation meistern

Fachkräfte binden
Administrative Grenzen überwinden

Highlights
63 Museen

Landeshauptstadt Düsseldorf 
80 Parklandschaften auf über 1.500 ha

Leben am Wasser
54 Naturschutzgebiete auf über 5.000 ha

  7 Hochschulen
Internationale Unternehmerschaft

Binnenhafen Duisburg 
 Messe Düsseldorf
Internationaler Flughafen 

Zahlen
Ca. 10 % der Bevölkerung NRWs

Ca. 2 % der Fläche NRWs 

Mehr als 30 % der Flächen versiegelt 
  Exorbitantes Bevölkerungswachstum
Düsseldorf – höchste Einpendlerquote Deutschlands 
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RHEINLAND
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SCHICHTEN DER 
REGIONALEN KOOPERATION

KREFELDKREFELD

DUISBURGDUISBURG

RATINGENRATINGEN

KREIS

METTMANN
KREIS

METTMANN

DÜSSELDORFDÜSSELDORF
MEERBUSCHMEERBUSCH

1

Regio findet stattRegio findet stattRegio findet stattRegio findet stattRegio findet stattRegio findet statt

REGIONETZWERK


